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• Wie lassen sich Einsparungen beim Brückenbau erzielen und der geplante Zeitplan 

für die Bauarbeiten einhalten?

• Wie lässt sich die Lebensdauer der Bauwerke bei geringeren Wartungskosten 

verlängern?

• Wie lässt sich eine schnelle Verschlechterung der Bauwerksqualität vermeiden?

• Welche Anforderungen gelten für hochbeanspruchte Bauwerke hinsichtlich eines 

wirksamen Bautenschutzes wie Brückenbelagsabdichtung und -beschichtung?
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BRÜCKE MIT AUFGETRAGENER 
FLÜSSIG-PMMA-ABDICHTUNG
UND GUSSASPHALT-LAGEN
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Stonecutters 

Brücke, Hong 

Kong, China

Tsing Ma Brücke,

Hong Kong, China

Irtysh River Brücke, Kasachstan

Forth Road Brücke, England
Gen. Elizbieta Zawacka Brücke 

Torun, Polen Humen Brücke, Hong Kong, China

Avonmouth Brücke, M5, England

Gazela Brücke, Belgrad, Serbien

Dnipro Bay Brücke, Kiew, Ukraine
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2 WICHTIGE GLEICHUNGEN!

Schlechte Verdichtung = Hohlräume = Eindringen 
von Wasser = Frost-Tau-Wechsel = Aufbrechen 
des Asphalts = Erneuerung der Fahrbahndecke = 
Zufriedener Bauunternehmer = Unzufriedener 
Kunde

Schlechte Haftung = Wasser zwischen den 
Schichten = Bewegung im Asphalt = Spurrinnen-
bildung = Zerfall des Asphalts = Verringerte 
Steifigkeit = Strukturelle Belastung = Keine Brücke
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Wichtige technische Überlegungen zur Abdichtung

▪ 100% wasserdicht

▪ Hohe Beständigkeit gegenüber Chemikalien,

Chloriden und hohen Verkehrsbelastungen

▪ Anwendbar unter den unterschiedlichsten klimatischen

Bedingungen

▪ Hohe Haftfestigkeit mit dem Untergrund

▪ Kompatibel mit und haftet auf heissen Oberflächen

▪ Schnell und einfach anzuwenden

▪ Einfache, effektive Detailausgestaltung

▪ Ganzjährig anwendbar

▪ Nach einer Stunde befahrbar

▪ Hohe Beständigkeit gegenüber Beschädigungen

und Witterungseinflüssen

▪ Leicht zu reparieren

▪ Effektive Rissüberbrückung

▪ Lange Lebensdauer und hohe Wirksamkeit
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Mängel bei der Planung und Umsetzung – Ursache für 90 bis 95% der Brückenbelags-Fehler 

Fehlerhafter Belag

➢ BLASEN

➢ VERFORMUNGEN

➢ RISSE

➢ BESCHÄDIGUNGEN

➢ VERMINDERTE (VERKEHRS-) 

SICHERHEIT

➢ AUSBRÜCHE
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Probleme mit der Belagsoberfläche, 
wenn keine Reduktion mechanischer 
Spannungen und keine Verbundwirkung 
erzielt wird.
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• Brückendecken (aus Beton oder Stahl) sind komplexe 
Bauwerke

• Das Gewicht/die Dicke des Asphalts muss minimiert werden 
(Eigengewicht)

• Vibrationswalzen sind nicht erwünscht (strukturelle Schäden)

• Erhöhte Komplexität durch Fugen und Entwässerung 
(Spannungsstellen)

• Gussasphalt MUSS eine GUTE Haftung zur Abdichtung 
aufweisen (Wasserdichtigkeit / Spurrinnenbeständigkeit / 
Verbundwirkung)

• Brückendecks sind niedrigeren Lufttemperaturen und Wind 
ausgesetzt (schnelle Abkühlung des Gussasphalts wie auch 
der Zwischenschichten

• Brücken sind nicht frei entwässernd, sie halten Wasser zurück

Oberflächenausgestaltung –

Brückenbeläge sind KEINE Strassen!
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NICHT VERDICHTETER ASPHALT –
MASTIC ASPHALT/GUSSASPHALT

▪ Reduzierte Eigenlast erhöht die Nutzlastkapazität = Reduzierte 

Auflasten verlängern die Lebensdauer der Brückenbauteile

▪ 2- bis 3-mal längere Lebensdauer als bei AC oder HRA

▪ Reduzierter Wartungsaufwand (weniger Kosten durch 

Verkehrsbehinderungen/Staus)

▪ Gleichmässige Verlege-Temperatur

▪ Genauigkeit bei der Verlegung und bei Ausgleichsarbeiten = 

Gleichmässige Ebenheit der Oberfläche = Normkonforme 

Deckschichten mit guter Aktivierung der Haftschicht

▪ Hohe Leistung, minimale Sperrungen

▪ Reduzierter Lärm in städtischen Gebieten

▪ Undurchlässigkeit = Keine Schäden durch Frost-Tau-Wechsel 

oder Abblättern = Weniger komplexe Entwässerungs-

vorrichtungen = Verlängert die Lebensdauer von Dehnungsfugen

▪ Bereits 40 mm GA bieten ausreichende Steifigkeit, fast keine 

Hohlräume und eine hervorragende Verschleissfestigkeit.

▪ In Kombination mit einer hochleistungsfähigen, flüssig 

aufgetragenen Abdichtung und einer hochwertigen Haftschicht 

bietet MA/GA eine erstklassige Lösung für die Abdichtung von 

Brückenkonstruktionen.

▪ Hervorragende Erfahrungen mit Eliminator und Gussasphalt (GA).
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WECHSELWIRKUNG 
ZWISCHEN ASPHALTBELAG 
UND ABDICHTUNG

• Der Asphalt wird direkt auf das Abdichtungssystem 

aufgebracht

• Durch die Verkehrsbelastung der Brücke wird die 

Grenzfläche zwischen Asphalt und Abdichtung 

beansprucht

• Dieser Effekt verstärkt sich, wenn sich Wasser im 

Asphalt befindet – hydrostatischer Druck

• Ohne einen wirksamen Verbund kann der Asphalt 

vorzeitig versagen

• Haftbrücken werden verwendet, um einen festen 

Verbund zwischen dem Abdichtungssystem und 

dem Asphaltbelag herzustellen und den Asphalt so 

vor vorzeitigem Versagen zu „schützen“•14

•Die Verkehrsbelastung beansprucht den Verbund zwischen dem Asphalt und der 

Fahrbahntafel

•Dies kann zu einem vorzeitigen Versagen des Asphalts führen

•Um dies zu vermeiden, ist eine gute Haftung zwischen Asphalt und Abdichtung 

erforderlich
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Ein dünnerer Asphaltbelag konzentriert die Belastungsspannung auf eine 

kleinere Fläche

AUSWIRKUNGEN DER 
DICKE DES 
ASPHALTBELAGS

• Trend zu dünneren Asphaltbelägen zur 

Reduzierung der Eigenlasten auf 

Brücken

• Dünnere Asphaltbeläge erhöhen die 

Beanspruchung an der Grenzfläche 

zwischen Belag und Abdichtung

• Nationale Normen fordern zunehmend 

höhere Haftwerte für Beläge mit 

geringerer Dicke und für stark 

beanspruchte Bereiche

•15

UK HA CD358: Die Anforderungen an die Haftung steigen mit 

abnehmender Belagsdicke

120 mm Belag 45 mm Belag
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➢ Verkehrsmanagement  

➢ Kosten durch Verkehrsstaus

➢ Kosten durch Auffahrunfälle usw. infolge von Staus
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Der Brückenbelagsaufbau sollte bereits an der Oberfläche wasserdicht sein. Eine 

dichte Gussasphaltdeckschicht lässt kein Wasser in den Belag eindringen. Aus 

diesem Grund ist eine Zerstörung des Belags durch einsickerndes Wasser (im 

Winter Salzwasser) und die daraus resultierende Pumpwirkung ausgeschlossen. 

Die Lebensdauer des Belagsaufbaus kann dadurch um das Drei- bis Fünffache 

verlängert werden.

Durch bessere Qualität wird sichergestellt, dass weniger Wartung erforderlich ist. 

Bei langfristiger Betrachtung (Lebenszykluskosten), berechnet über einen 

Zeitraum von 60 Jahren, können Kosteneinsparungen von bis zu 300 % erzielt 

werden.

Die Entwurfsziele für die Gussasphalt-Rezeptur umfassen im Allgemeinen:

Die Asphaltschichten müssen eine sehr geringe Wasserdurchlässigkeit aufweisen.

Die einzelnen Asphaltschichten müssen vollflächig miteinander verbunden sein.

Die Haftung des Asphalts auf der Eliminator-Abdichtung muss vollflächig konstant hoch sein.

Die Anpassung der Rezeptur sollte so erfolgen, dass das Asphaltmaterial nicht zu hart ist und zu 

Ermüdungsrissen neigt.

Der Asphalt sollte unter extremen Verkehrsbelastungen widerstandsfähig gegen Spurrinnenbildung sein.

Der gesamte Verbund sollte langfristige Verschleißfestigkeit bieten.

Der Verbund sollte nur minimalen Wartungsaufwand erfordern.
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EINFACHER EINBAU 
MIT 
QUALITÄTSKONTROLL
EN VOR ORT

Oberfläche

Vorbereitung Grundierung
Membran

1. Schicht

Membran

2. Schicht
Haftbrücke

21

Qualitätsprüfung 1

Haftungsprüfung

Qualitätsprüfung 3

Prüfung der Membranintegrität

Qualitätsprüfung 2

Nassschichtdicke
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EINBAU VON 
GUSSASPHALT BEI 240 
°C
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➢ Maximale Brückendurchbiegung.

➢ Schwingungen/Vibrationen des 

Brückentragwerks.

➢ Maximale Sommertemperatur

➢ Minimale Wintertemperatur

➢ Maximale Längenänderung des Tragwerks   

im Sommer/Winter

➢ Achslasten

➢ Verkehrsintensität

➢ LKW-Anteil 

➢ Fließender/stehender Verkehr

➢ Stop-and-Go-Verkehr
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90–95 % der Schäden an Fahrbahnbelägen auf Brücken werden durch Systemmängel bei der 
Planung und Ausführung der Arbeiten verursacht.

Die Hauptgründe dafür sind: 

 Blasenbildung im Belagskörper;

 Verformung des Brückenbelags; 

 Risse im Fahrbahnbelag / Auflösung des Belags und Ausbrüche;

 Unebene Fahrbahnoberfläche durch das Tragwerk sowie Zusatzlasten und Beanspruchung;

 Die Verkehrssicherheit ist beeinträchtigt. 

Die Kosten für die Herstellung des Fahrbahnbelags (Abdichtung und der Belag selbst) betragen 
ca. 1,5–2 % der Gesamtkosten des Brückenbaus
Verbesserte Brückenbelagskonstruktionen, die internationalen Standards entsprechen, 
erfordern zusätzliche 1,5–2 % der Kosten. Dank der zusätzlichen Investitionen kann die 
Lebensdauer des Fahrbahnbelags um das Drei- bis Fünffache verlängert werden, und der 
Schutz des Brückentragwerks bleibt länger erhalten.
Die Verlängerung der Lebensdauer des Brückenbelags und die Verringerung des Bedarfs an 
präventiver Wartung und Instandsetzung erhöht die Verfügbarkeit der Brücke.

2
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Der Belag gleicht einem Amboss

Für offene Strecken erfordern die technischen Anforderungen in der 

Regel eine Belagstärke von 25 bis 30 cm. Solange ein Verbund 

zwischen den Asphaltschichten besteht, ist der mehrschichtige 

Aufbau des Belags in sich stabil und kann die Last wirksam auf den 

Untergrund verteilen. Brückenbeläge werden mit geringerer Dicke 

konzipiert, um das Gewicht zu reduzieren; ihre Dicke beträgt etwa ¼ 

der Gesamtdicke eines normalen Straßenbelags. Folglich treten in 

den Belagsschichten hohe Spannungen auf, weshalb es extrem 

wichtig ist, dass der Verbund zwischen allen Schichten dauerhaft 

gegeben ist und nicht nur während des Einbaus „funktioniert“.
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Haftwert zwischen Abdichtung 

und der Tragschicht> 0,6 N/mm²
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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